
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried "Zantikowwiese"

vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Peenestromland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Sauzin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 8 0 0 1 1 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 0 6 9

Länge in m
,1Größe in ha

-
1 3 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

01 0

SU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04319

1 km östlich von Ziemitz befindet sich die "Zantikowwiese", deren Nordostrand ein Sumpfseggenried bildet. Es handelt sich um ein 
Versumpfungsmoor mit wechselfeuchtem, eutrophiertem, degradiertem Torfboden, das als Wiese genutzt und entwässert wurde. Daher ist 
der Fortbestand des Biotops gefährdet. Westlich grenzen der Graben und Schilfflächen an, östlich ein Gehölz und Acker, dazwischen liegt 
eine Brennnesselflur.
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Carex acutiformis

Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria

Cirsium arvense Galeopsis tetrahit Iris pseudacorus Lotus uliginosus
Phragmites australis Polygonum amphibium Solanum dulcamara Urtica dioica


